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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 03. März 
2025

10 187.03 Schulhäuser / Turnhallen / Sportanlagen (Infrastrukturregister)
Schulraumerweiterung Schulanlage Spiezmoos, Vorprojekt und Bauprojekt (Phase 
2B) / Verpflichtungskredit CHF 972'000

Ausführungen des Gemeinderats

Urs Eggerschwiler: Fünf Architekten- und Landschaftsarchitekten-Teams haben am Studienauf-
trag teilgenommen und die Arbeiten wurden vom einem Beurteilungsgremium Ende April an zwei 
Tagen juriert. Als Siegerteam ist das Architekturbüro Bürgi Schärer Architekten AG, Bern, und die 
BBZ Landschaftsarchitekten GmbH, Bern, hervorgegangen. Alle eingereichten Arbeiten wurden 
vom 17. - 20. Juni 2024 öffentlich ausgestellt. Das Siegerteam der Phase 2A wird mit der weiteren 
Phase 2B, Ausarbeitung des Vor- und Bauprojekts bis im März 2026, beauftragt. Wenn alles rei-
bungslos läuft, wird im November 2026 eine Urnenabstimmung stattfinden, der Baubeginn ist im 
Jahr 2027 geplant und der Bezug in den Jahren 2028 und 2029. Es geht um die Überbauung mit 
dem Altbestand und vor allem um den Neubau. Die Visualisierung zeigt eine Möglichkeit, Materiali-
sierung und Gestaltung noch nicht definiert. Bei diesem Geschäft handelt es sich um einen eigent-
lichen Planungskredit. Sämtliche Arbeiten für diese Phase und die damit verbundenen Kosten die-
nen dazu, ein Vor- und Bauprojekt auszuarbeiten. Das heisst, das Resultat wird ein reifes Baupro-
jekt sein, welches zur Baueingabe fertig ist und dem Grossen Gemeinderat und dem Souverän zur 
Genehmigung vorgelegt werden kann. Parallel dazu läuft die Zonenplanänderung, welche nicht 
Gegenstand des vorliegenden Kredits ist. Dem Gemeinderat ist bewusst, dass es sich um hohe 
Kosten handelt. Ein Schulhausneubau und die Sanierung des Altbaus (denkmalgeschützt, aus 
dem Jahr 1924) sind sehr anspruchsvoll. Hohe Ansprüche vom Schulbetrieb, der Umgebung, der 
Ökologie und Energievorschriften (netto 0) sind zu erfüllen. Hinzu kommt die herausfordernde Ver-
kehrssituation, bei welcher die Sicherheit der Schulkinder im Vordergrund steht. Die Ansätze der 
Honorarkosten der Planer sind mit der SIA standardisiert und festgelegt. Die SIA legt auch die 
Leistungsbereiche fest, das heisst, wie viele Leistungen bis zu welcher Phase erbracht werden. 
Zur Plausibilisierung der Kosten wurde ein externer Kostenplaner beigezogen. Der Kostenplaner 
hat die definierten Leistungen und die Honorarkosten (Verhältnis zur ungefähren Bausumme) als 
plausibel und richtig erachtet. Das Projekt wird unter seiner Leitung mit einer Kerngruppe (Vorpro-
jekt) und später mit einer Arbeitsgruppe (Bauprojekt) eng begleitet. Nebst Vertretern des Bereichs 
Liegenschaften der Gemeinde werden auch die Nutzenden (also die Bildung) sehr stark in den 
Prozess eingebunden, so auch Manuela Bhend Perreten, Vorsteherin Bildung/Kultur/Sport). Die 
Architekten und Planer werden gefordert und müssen für das Honorar viel leisten. Ziel muss es 
sein, dass die Erweiterung der Schulanlage Spiezmoos nutzergerecht, effizient, intelligent in Bezug 
auf Mehrfachnutzungen und wirtschaftlich realisiert werden kann. Das Projekt ist eine tolle Lösung 
und er bittet, dem Kredit zuzustimmen.

Stellungnahme der GPK

Simon Schneeberger: Rino Werren und er haben das Geschäft am 24. Februar 2025 bei Matthi-
as Schüpbach, Abteilungsleiter Finanzen, geprüft. Ihre Fragen wurden zur Zufriedenheit beantwor-
tet. Die GPK hat einstimmig beschlossen, Eintreten auf das Geschäft zu empfehlen. 

Eintreten
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Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Sandra Jungen (SP): Die SP-Faktion empfindet das Projekt als gut ausgearbeitet. Die Details 
überzeugen und es erscheint architektonisch stimmig. Sie bedankt sich dafür bei den beteiligten 
Personen. Die Planungssumme ist hoch, wird jedoch als plausibel erachtet. Die Fraktion möchte 
darauf hinweisen, dass das Projekt aufgrund des Zustands des bisherigen Hauses mit Priorität 
vorangetrieben werden sollte. Alle Beteiligten in dieser Schule warten auf eine neue Lösung. Die 
SP wird dem Kredit zustimmen.

Lars Kolly (FDP): Die geschätzten Kosten von rund 11 Mio. Franken wirken auf den ersten Blick 
hoch. Insbesondere weil im aktuellen Investitionsplan nur von 8 Mio. Franken ausgegangen wird. 
Die Planungskosten belaufen sich in der Regel auf 10 - 20 % der gesamten Bausumme, wobei der 
Anteil je nach Projektgrösse und Komplexität variieren kann. Diese Erkenntnis macht die Einschät-
zung der Gesamtkosten aufgrund der bereits ausgewiesenen Kosten bis und mit Phase 2B durch-
aus nachvollziehbar. Es ist höchste Zeit, dass es mit dem Projekt, welches im Jahr 2022 lanciert 
wurde, weitergeht. Der Zustand ist nicht mehr tragbar. Dennoch ist es wichtig, darauf hinzuweisen, 
dass die Investitionen eine verträgliche Summe für die Gemeinde Spiez darstellen müssen. Es ist 
die zweitgrösste Investition im Finanzplan direkt nach dem Pädagogischen Zentrum Hofachern. 
Somit sollte man dringend darauf achten, die Gesamtkosten im Rahmen zu halten. Es soll eine 
Lösung geschaffen werden, welche sowohl den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler, aber 
auch den finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde gerecht wird. Die FDP-Fraktion wird dem An-
trag zustimmen.

Pascal Grünig (SVP): Es ist ein teures, aber sinnvolles Projekt. Spiez hat erfreulicher- und ver-
ständlicherweise einen Bevölkerungszuwachs und somit auch einen Anstieg der Schülerzahlen. 
Den zukünftigen Schülerinnen und Schülern soll eine gute Umgebung geboten werden, um sich zu 
bilden und zu reifen. Mit knapp 1 Mio. CHF ist man eher an der unteren Grenze, was eine Planung 
für ein so grosses Projekt kostet. Es ist erfreulich, dass die geplanten Gesamtkosten eher bei 10 % 
als bei 15 % liegen. Sorgen macht die Asylstrasse, welche praktisch über den Pausenplatz führt. 
Die Fraktion ist hoffnungsvoll und zuversichtlich, dass auch hier eine effiziente, gute und sichere 
Lösung gefunden wird. Die SVP-Fraktion wird dem Geschäft einstimmig zustimmen und dankt al-
len Beteiligten für die Ausarbeitung.

Schneeberger (FS GLP): Seine Fraktion unterstützt das Vorhaben selbstverständlich. Es ist wich-
tig, den fehlenden Schulraum so rasch wie möglich zu schaffen. Das Siegerprojekt besticht durch 
eine gute Integration der Tagesschule und ein Raumkonzept, welches im Neubau Platz hat, so 
dass Eingriffe ins denkmalgeschützte Gebäude und somit die Baukosten minimiert werden kön-
nen. Das Provisorium auf der Seematte zeigt, Spiez hat es zu lange verschlafen und hinausge-
schoben, den nötigen Schulraum zu erstellen. Mit der Genehmigung des Planungskredits ist man 
aber einen grossen Schritt weiter. Er hofft, dass die Reihen dann beim Bauprojekt auch so ge-
schlossen sein werden wie heute. 

Dario Frey (EVP): Heute haben wir die Chance, einen wichtigen Schritt für eine gute und nachhal-
tige Bildung zu machen. Die EVP unterstützt den Antrag vollumfänglich. Die wachsenden Schüle-
rinnen- und Schülerzahlen und der Lehrermangel sind ein Thema und es ist wichtig, zusammen für 
Spiez vorwärtszugehen. Eine Mehrfachnutzung der Schulräume wird unterstützt. Seine Fraktion 
findet es sehr wichtig, dass die Schule Priorität hat und bei den Räumen (Musikzimmer, IF-Zimmer 
usw.) nicht gespart wird. Die EVP stimmt einstimmig zu empfiehlt die Annahme des Antrags. 
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Benjamin Ritter (GS): Wir haben heute bereits gehört, dass die Bausummen hoch sind. Die Schu-
le und die Bildung kosten. Die Kosten von 11 Mio. CHF liegen im Schnitt im Vergleich mit Schul-
häusern dieser Grösse in der Umgebung. Die Aufstellung der Honorarkosten von 32.5 % hat ver-
wirrt. Die Abteilung konnte gut Auskunft geben. Wenn man 32.5 % aufrechnet, kommt man auf ein 
sehr hohes Honorar. Wenn dieses nur 10 bis 20 % der Baukosten sein soll, würden die Baukosten 
nicht stimmen. Die Fraktion wünscht sich das nächste Mal eine genauere Aufstellung der Honorare 
und Spezialhonorare. 32.5 % sind richtig, wenn man nur die Architekturleistungen anschaut, aber 
nicht alle Fachplaner, Verkehrsplaner etc. Die Fraktion kann dem Antrag zustimmen. Sie wären 
froh, wenn bei der Ausarbeitung des Projekts ein paar Bäume stehen bleiben würden. Es wäre 
schön, wenn es beim Neubau bereits für die Kinder von heute Schatten hat und nicht erst für die 
Kinder der Kinder. Und der Gruppenraum soll gut erschlossen sein, beispielsweise für Benutzende 
des Altbaus. 

Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen

Beschluss   (mit grossem Mehr)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Der Erarbeitung der Projektphase 2B (Vorprojekt und Bauprojekt) für die 
Schulraumerweiterung Schulanlage Spiezmoos wird zugestimmt.

2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von CHF 972‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung 
bewilligt.

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 
Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Der Sekretär

J. Brunner B. Graf
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